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(57)  Ein  Füllfederhalter  hat  ein  Gehäuseteil,  das  ein 
in  seinem  vorderen  Ende  die  Schreibfeder  (2)  tragen- 
des,  in  Umfangsrichtung  konvex  gekrümmte  Griffflä- 
chen  (6,  7,  8)  bildendes  Vorderteil  (1)  sowie  einen  mit 
dem  Vorderteil  (1)  lösbar  verbundenen  Halterschaft  (10) 
aufweist,  der  eine  axiale  Hauptachse  (1  1)  hat.  Eine  die 
Hauptachse  (11)  enthaltende  und  sich  durch  die  Mitte 
der  Federspitze  (3)  erstreckende  Ebene  (12)  teilt  die 
Feder  (2)  in  axialer  Richtung  in  zwei  Hälften.  Ein  in  der 
Ebene  (12)  liegender,  sich  axial  erstreckender  Griffflä- 
chenbereich  (5)  hat  einen  geringeren  Abstand  von  der 
Hauptachse  (11)  als  die  Federspitze  (3)  und  liegt  zwi- 
schen  der  Hauptachse  (11)  und  einer  Parallelen  zu  die- 
ser  durch  die  Federspitze  (3).  Der  diesem 
Griffflächenbereich  (5)  in  der  Ebene  (12)  gegenüberlie- 
gende  Bereich  des  Vorderteils  (1)  hat  im  wesentlichen 
den  gleichen  Abstand  von  der  Hauptachse  (1  1)  wie  die 
Außenfläche  des  Halterschaftes  (10). 
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Beschreibung 

[0001]  Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  einen  Füllfeder- 
halter  mit  einem  Gehäuseteil,  das  ein  in  seinem  vorde- 
ren  Ende  die  Schreibfeder  tragendes,  in  s 
Umfangsrichtung  konvex  gekrümmte  Griffflächen  bil- 
dendes  Vorderteil  sowie  einen  mit  dem  Vorderteil  lösbar 
verbundenen  Halterschaft  aufweist,  der  eine  axiale 
Hauptachse  hat,  wobei  eine  die  Hauptachse  enthal- 
tende  und  sich  durch  die  Mitte  der  Federspitze  erstrek-  10 
kende  Ebene  die  Feder  in  axialer  Richtung  in  zwei 
Hälften  teilt. 
[0002]  Derartige  Füllfederhalter  sind  von  üblicher  Bau- 
art.  Bei  ihnen  ist  die  äußere  Umfangsfläche  des  Vorder- 
teils  normalerweise  im  Querschnitt  kreisförmig,  und  die  is 
Mittelachse  des  Vorderteils  verläuft  koaxial  zur  Haupt- 
achse,  wobei  üblicherweise  Vorderteil  und  Halterschaft 
so  geformt  sind,  daß  sie  zumindest  im  Bereich  ihrer  Ver- 
bindung  übereinstimmende  Außenformen  haben,  so 
daß  der  Übergang  von  Vorderteil  zu  Halterschaft  20 
optisch  praktisch  nicht  wahrnehmbar  ist. 
[0003]  Diese  bekannten  Füllfederhalter  haben  ins- 
besondere  für  Kinder  den  Nachteil,  daß  sie  sich  zwar  in 
gleicher  Weise  wie  ein  Bleistift  oder  Kugelschreiber  hal- 
ten  lassen,  also  in  beliebiger  Drehausrichtung  des  Vor-  25 
derteils,  daß  es  jedoch  unbedingt  erforderlich  ist,  das 
Vorderteil  in  einer  bestimmten  Ausrichtung  zu  halten, 
damit  die  Spitze  der  Schreibfeder  sich  in  der  richtigen 
Ausrichtung  auf  der  Schreibunterlage  befindet  und  in 
der  gewünschten  Weise  über  diese  geführt  werden  30 
kann. 
[0004]  Da  dies  zu  Beginn  der  Benutzung  eines  Füllfe- 
derhalters  offensichtlich  eine  erhebliche  Schwierigkeit 
für  den  Benutzer  darstellt,  sind  bereits  Füllfederhalter 
bekannt,  bei  denen  am  Vorderteil  Griffmulden  ausgebil-  35 
det  sind,  in  die  der  Benutzer  mit  Zeigefinger,  Daumen 
und  Mittelfinger  greifen  kann,  so  daß  sich  eine 
bestimmte  Ausrichtung  des  Vorderteils  und  damit  der 
Schreibfederspitze  bezüglich  der  Schreibunterlage 
ergibt.  Abgesehen  davon,  daß  Füllfederhalter  mit  derar-  40 
tigen  Griffmulden  für  Linkshänder  weitgehend  ungeeig- 
net  sind,  führt  das  Vorsehen  der  Griffmulden  zu  einer 
aufgezwungenen  Schreibhaltung,  die  entweder  eine 
Verkrampfung  oder  ein  subjektiv  unangenehmes 
Schreibgefühl  verursachen  kann.  45 
[0005]  Es  ist  Aufgabe  der  Erfindung,  einen  Füllfeder- 
halter  zu  schaffen,  der  sich  in  optimaler  Weise  im 
Gebrauch  in  eine  für  den  Benutzer  günstige  Schreib- 
stellung  ausrichtet. 
[0006]  Zur  Lösung  dieser  Aufgabe  wird  ein  Füllfeder-  so 
halter  der  eingangs  erwähnten  Art  erfindungsgemäß 
derart  ausgestaltet,  daß  ein  in  der  Ebene  liegender,  sich 
axial  erstreckender  Griffflächenbereich  einen  geringe- 
ren  Abstand  von  der  Hauptachse  hat  als  die  Feder- 
spitze  und  zwischen  der  Hauptachse  und  einer  ss 
Parallelen  zu  dieser  durch  die  Federspitze  liegt  und  daß 
der  diesem  Griffflächenbereich  in  der  Ebene  gegen- 
überliegende  Bereich  des  Vorderteils  im  wesentlichen 

den  gleichen  Abstand  von  der  Hauptachse  hat  wie  die 
Außenfläche  des  Halterschaftes. 
[0007]  Bei  dem  erfindungsgemäßen  Füllfederhalter  ist 
somit  das  konvex  gekrümmte  Griffflächen  aufweisende 
Vorderteil  so  ausgebildet,  daß  der  in  der  Schreibstel- 
lung  untere  Bereich  des  Vorderteils,  der  auf  dem  Mittel- 
finger  aufliegt,  im  wesentlichen  entsprechend  dem 
Halterschaft  geformt  ist,  während  der  in  der  Schreibstel- 
lung  oben  liegende  Bereich  des  Vorderteils  einen  Griff- 
flächenbereich  aufweist,  der  der  Hauptachse  des 
Halterschaftes  näher  liegt  als  die  Federspitze.  Dadurch 
ergibt  sich  eine  Halterung  in  diesem  Griffflächenbe- 
reich,  die  vergleichbar  einer  Bockrolle,  die  auf  der 
Schreibunterlage  aufliegende  Federspitze  hinter  sich 
herzieht,  so  daß  eine  gewisse  Ausrichtkraft  wirkt,  die 
zumindest  bei  lockerer  Schreibhaltung  eine  Verdrehung 
des  Vorderteils  in  die  optimale  Schreibstellung  bewirkt 
oder  zumindest  fördert.  Diese  Drehung  wird  im  übrigen 
dadurch  ermöglicht,  daß  die  in  Berührung  mit  dem  Zei- 
gefinger  und  dem  Daumen  kommenden  Griffflächen 
nicht  die  Form  von  Griffmulden  haben,  die  eine  Verdre- 
hung  des  Vorderteils  bezüglich  der  Finger  blockieren 
würden,  sondern  konvex  gekrümmt  sind,  so  daß  eine 
Verdrehung  bezüglich  der  Finger  möglich  wird. 
[0008]  In  einer  bevorzugten  Ausgestaltung  der  Erfin- 
dung  liegt  bzw.  liegen  der  bzw.  die  Krümmungsmittel- 
punkte  von  in  Umfangsrichtung  zu  beiden  Seiten  an  den 
in  der  Ebene  liegenden  Griffflächenbereich  anschlie- 
ßenden  Flächenbereiche  auf  der  der  Federspitze  abge- 
wandten  Seite  einer  die  Hauptachse  enthaltenden, 
senkrecht  zur  Ebene  angeordneten  Querebene,  und  die 
Flächenbereiche  sind  vorzugsweise  symmetrisch  zur 
Ebene  angeordnet.  Auf  diese  Weise  verlaufen  also  die 
Flächenbereiche  weniger  stark  gekrümmt  als  die 
Umfangsfläche  des  Halterschaftes. 
[0009]  Die  an  den  Griffflächenbereich  anschließen- 
den  Flächenbereiche  erstrecken  sich  vorzugsweise 
über  2/3  bis  3/4  des  Umfangs  des  Vorderteils,  so  daß 
dieser  Bereich  für  den  Eingriff  von  Zeigefinger  und  Dau- 
men  zur  Verfügung  steht,  während  sich  der  übrige 
Bereich  des  Vorderteils  auf  dem  Mittelfinger  abstützen 
kann. 
[0010]  Der  in  der  Ebene  liegende  Griffflächenbereich 
und  an  ihn  in  Umfangsrichtung  anschließende  Flächen- 
bereiche  gehen  an  ihrem  axial  vorderen  Ende  im 
Abstand  vom  vorderen  Ende  des  Vorderteils  vorzugs- 
weise  in  eine  konkav  gekrümmte,  radial  nach  außen 
verlaufende  Fläche  über,  die  als  Anlagefläche  ins- 
besondere  für  den  Zeigefinger  dient,  so  daß  eine  defi- 
nierte  axiale  Position  des  Füllfederhalters  in  der  Hand 
erreicht  wird. 
[0011]  Die  Erfindung  wird  im  folgenden  anhand  der 
ein  Ausführungsbeispiel  zeigenden  Figuren  näher 
erläutert. 

Figur  1  zeigt  in  einer  Seitenansicht  einen  Füllfeder- 
halter. 

Figur  2  zeigt  einen  Schnitt  entlang  der  Linie  II-II  aus 
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Figur  1  ,  wobei  der  im  Inneren  des  Vorder- 
teils  an  sich  vorgesehene  Tintenleiter  nicht 
dargestellt  ist. 

[001  2]  Der  dargestellte  Füllfederhalter  kann  beispiels- 
weise  ein  Patronen-Füllfederhalter  sein,  wie  er  in  der 
parallelen  Gebrauchsmusteranmeldung  "Schreibgerät" 
(Anwaltsakte:  G  46239)  beschrieben  ist.  Der  Füllfeder- 
halter  hat  ein  Vorderteil  1  ,  aus  dem  vorn  in  für  Füllfeder- 
halter  üblicher  Weise  ein  Teil  eines  Tintenleiters  4 
vorsteht,  der  in  nicht  gezeigter  Weise  mit  einem  weiter 
hinten  liegenden  Tintenvorratsraum,  etwa  einer  Tinten- 
patrone  in  Verbindung  steht.  Auf  dem  Tintenleiter  4  ist 
eine  Feder  2  angeordnet,  die  mit  ihrem  hinteren 
Abschnitt  in  dem  vorderen  Ende  des  Vorderteils  1  klem- 
mend  gehalten  wird  und  die  an  ihrem  freien  Ende  eine 
in  Berührung  mit  der  Schreibunterlage  zu  bringende 
Federspitze  3  aufweist.  Auf  das  hintere  Ende  des  Vor- 
derteils  1  ist  in  ebenfalls  üblicher  Weise  ein  Halterschaft 
10  aufgeschraubt,  dessen  axiale  Hauptachse  11 
koaxial  zur  Achse  des  vorderen,  ringförmigen  Endab- 
schnittes  des  Vorderteils  1  verläuft,  aus  dem  Feder  2 
und  Tintenleiter  4  vorstehen. 
[001  3]  Das  Vorderteil  1  hat  an  der  Oberseite,  also  an 
der  Seite,  an  der  auch  die  Feder  2  angeordnet  ist,  einen 
sich  axial  erstreckenden  Griffflächenbereich  5,  der  in 
einer  Ebene  12  liegt,  die  die  Hauptachse  1  1  des  Halter- 
schaftes  und  auch  die  Federspitze  3  enthält  und  die  die 
Feder  2  in  Längsrichtung  in  zwei  Hälften  teilt.  Dieser 
Griffflächenbereich  5  befindet  sich  in  einem  Abstand 
von  der  Hauptachse  1  1  ,  der  um  den  in  Figur  1  angedeu- 
teten  Betrag  a  kleiner  als  der  Abstand  der  Federspitze  3 
von  der  Hauptachse  1  1  ist,  d.h.  der  Griffflächenbereich 
5  liegt  in  der  Darstellung  gemäß  Figur  1  tiefer  als  die 
Federspitze  3  und  entsprechend  auch  tiefer  als  der  in 
der  Ebene  12  und  an  der  Oberseite  in  Figur  1  liegende 
Bereich  des  Halterschaftes  10.  Vom  Griffflächenbereich 
5  erstrecken  sich  zu  beiden  Seiten  und  symmetrisch  zur 
Ebene  12  konvexe  Flächenbereiche  6,  7,  die  zusam- 
men  etwa  2/3  bis  3/4  des  Umfanges  des  Vorderteils  im 
Bereich  des  Griffflächenbereiches  5  ausmachen  und  an 
einer  Umfangsfläche  8  des  Vorderteils  enden,  die  an 
der  Unterseite  (Figuren  1  und  2)  des  Vorderteils  liegt 
und  deren  Krümmung  etwa  derjenigen  des  Halterschaf- 
tes  10  entspricht.  Die  Umfangsfläche  8  geht  in  axialer 
Richtung  im  wesentlichen  kontinuierlich  in  die  benach- 
barte  Fläche  des  Halterschaftes  10  über.  Die  Krüm- 
mung  der  Flächenbereiche  6,  7  ist  größer  als  die 
Krümmung  der  Umfangsfläche  des  Halterschaftes  10, 
und  die  Flächenbereiche  6,  7  können  parabelförmig 
oder  elliptisch  geformt  sein. 
[0014]  Es  sei  erwähnt,  daß  das  Vorderteil  1  eine  im 
Querschnitt  kreisförmige  Durchgangsöffnung  mit  der 
Mittelachse  9  hat,  in  die  sich  in  nicht  dargestellter  Weise 
der  Tintenleiter  4  erstreckt.  Die  Mittelachse  9  ist,  wie  in 
den  Figuren  1  und  2  gezeigt,  gegenüber  der  Haupt- 
achse  1  1  in  der  Mittelebene  12  versetzt. 
[001  5]  Am  vorderen  Ende  des  Griffflächenbereichs  5 

steigt  dieser  im  Abstand  vom  vorderen  Ende  des  Vor- 
derteils  1  mit  einer  konkaven  Fläche  5'  radial  nach 
außen  an,  und  entsprechend  sind  auch  nicht  darge- 
stellte  Übergänge  in  den  benachbarten  Abschnitten  der 

5  Flächenbereiche  6,  7  vorhanden,  so  daß  sich  sowohl  für 
den  Zeigefinger  als  auch  für  den  Daumen  eine  Anlage- 
fläche  ergibt,  die  die  axiale  Positionierung  des  Füllfeder- 
halters  in  der  Hand  bewirkt.  Es  sei  erwähnt,  daß  auch 
am  hinteren  Ende  von  Griffflächenbereich  5  und  Flä- 

10  chenbereichen  6,  7  ein  ähnlicher  Übergang  ausgebildet 
ist. 
[0016]  In  der  Schreibstellung  ruhen  Daumen  und  Zei- 
gefinger  des  Benutzers  auf  Flächenbereich  6  und  Flä- 
chenbereich  7,  während  sich  der  Halterschaft  10  im 

15  Verbindungsbereich  der  Hand  zwischen  Daumen  und 
Zeigefinger  abstützt  und  das  Vorderteil  1  mit  der  Fläche 
8  auf  dem  Mittelfinger  ruht.  In  dieser  Lage  befindet  sich 
die  Federspitze  3  wegen  des  Abstandes  a  (Figur  1) 
oberhalb  der  Angriffsbereiche  der  Finger  und  somit  bei 

20  der  Bewegung  der  Schreibspitze  3  über  die  Schreibun- 
terlage  in  einer  gegenüber  den  Fingerangriffsbereichen 
versetzten  Lage,  in  der  die  Federspitze  3  nach  Art  einer 
Bockrolle  bezogen  auf  die  als  Drehachse  wirkende 
Hauptachse  1  1  "gezogene"  Stellung  einnimmt,  so  daß 

25  sich,  wie  bei  einer  Bockrolle  eine  gewisse  Anpassung 
der  Lage  und  der  Ausrichtung  der  Federspitze  an  die 
Ziehrichtung  des  Füllfederhalters  ergibt,  die  durch  den 
Angriff  der  Finger  am  Vorderteil  nicht  entscheidend 
beeinträchtigt  wird. 

30 
Patentansprüche 

1.  Füllfederhalter  mit  einem  Gehäuseteil,  das  ein  in 
seinem  vorderen  Ende  die  Schreibfeder  (2)  tragen- 

35  des,  in  Umfangsrichtung  konvex  gekrümmte  Griff- 
flächen  (6,  7,  8)  bildendes  Vorderteil  (1)  sowie 
einen  mit  dem  Vorderteil  (1)  lösbar  verbundenen 
Halterschaft  (10)  aufweist,  der  eine  axiale  Haupt- 
achse  (11)  hat,  wobei  eine  die  Hauptachse  (11) 

40  enthaltende  und  sich  durch  die  Mitte  der  Feder- 
spitze  (3)  erstrekkende  Ebene  (12)  die  Feder  (2)  in 
axialer  Richtung  in  zwei  Hälften  teilt,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  ein  in  der  Ebene  (12)  liegen- 
der,  sich  axial  erstreckender  Griffflächenbereich  (5) 

45  einen  geringeren  Abstand  von  der  Hauptachse  (1  1) 
hat  als  die  Federspitze  (3)  und  zwischen  der  Haupt- 
achse  (1  1)  und  einer  Parallelen  zu  dieser  durch  die 
Federspitze  (3)  liegt  und  daß  der  diesem  Griffflä- 
chenbereich  (5)  in  der  Ebene  (12)  gegenüberlie- 

50  gende  Bereich  des  Vorderteils  (1)  im  wesentlichen 
den  gleichen  Abstand  von  der  Hauptachse  (1  1)  hat 
wie  die  Außenfläche  des  Halterschaftes  (10). 

2.  Füllfederhalter  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 
55  zeichnet,  daß  der  bzw.  die  Krümmungsmittel- 

punkte  von  in  Umfangsrichtung  zu  beiden  Seiten  an 
den  in  der  Ebene  (12)  liegenden  Griffflächenbe- 
reich  (5)  anschließenden  Flächenbereichen  (6,  7) 
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auf  der  der  Federspitze  (3)  abgewandten  Seite 
einer  die  Hauptachse  (1  1)  enthaltenden,  senkrecht 
zur  Ebene  (12)  angeordneten  Querebene  (13)  liegt 
bzw.  liegen  und  daß  die  Flächenbereiche  (6,  7) 
symmetrisch  zur  Ebene  (12)  angeordnet  sind.  5 

Füllfederhalter  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  sich  die  anschließenden  Flächenbe- 
reiche  (6,  7)  über  2/3  bis  3/4  des  Umfangs  des 
Vorderteils  (1)  erstrecken.  10 

Füllfederhalter  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  in  der  Ebene 
(12)  liegende  Griffflächenbereich  (5)  und  an  ihn  in 
Umfangsrichtung  anschließende  Flächenbereiche  1s 
(6,  7)  an  ihrem  axial  vorderen  Ende  im  Abstand 
vom  vorderen  Ende  des  Vorderteils  (1)  in  eine  kon- 
kav  gekrümmte,  radial  nach  außen  verlaufende  Flä- 
che  (5')  übergehen. 
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